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	Gefährdungsanalyse

	



	Pressen einrichten 

	Abteilung:
	GS1
	Lfd. Nr.:
	61

	Verantwortlich:
	Alexej Erfort
	Datum:
	13.09.2023



Gefährdungsmatrix
	Eintrittswahrscheinlichkeit
	sehr wahrscheinlich
	f
	g
	h
	i
	j
	Mittels der Risikomatrix wird die Wahrscheinlichkeit des Auftretens eines unerwünschten Ereignisses gegenüber dessen Auswirkung tabellarisch ins Verhältnis gesetzt.

	
	wahrscheinlich
	g
	h
	c
	d
	e
	

	
	möglich
	d
	e
	f
	a
	b
	

	
	unwahrscheinlich
	f
	g
	a
	b
	c
	

	
	sehr unwahrscheinlich
	a
	b
	c
	d
	e
	

	
	
	unbedeutsam
	gering
	mittel
	schwerwiegend
	existentiell
	

	
	Schadenshöhe


Gefährdungsmatrix - Legende
	
	Hohe Gefährdung
	
	Mittlere Gefährdung
	
	Geringe Gefährdung


Maßnahmenbewertung
(++) Maßnahme sehr gut umgesetzt  (+) Maßnahme umgesetzt  (O) Maßnahme in der Umsetzung  (-) Maßnahme nicht komplett umgesetzt (--) Maßnahme nicht umgesetzt, Handlungsbedarf

	Art
	Gefährdung
Belastungsfaktoren
	Hinweise zu den Gefährdungen
	Schutzmaßnahmen
	Bewertung
Maßnahme

	
	1. Ungeschützte bewegte Maschinenteile
	Ist eine Gefährdung während der Einrichtarbeiten ausgeschlossen? Wird die Presse nach dem Einrichten durch eine Kontrollperson zum Betrieb überprüft?
	Ja, durch den Vorarbeiter oder Stellvertreter. 
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.1 Gefährliche Körperströme
	Sind Anschlussleitungen, das Gehäuse und die Bedienungselemente in einwandfreiem Zustand? Sind die Schutzmaßnahmen gegen gefährliche Köperströme angewendet und wirksam?
	Maschinen werden jährlich und vor jedem Einsatz geprüft.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.2 Beleuchtung
	Beträgt die Nennbeleuchtungsstärke mind.300lx? Liegen Blendquellen in oder nahe der Hauptblickrichtung?
	Beleuchtung o.k.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.3 Raumbedarf/ Verkehrswege
	Ist die freie Bewegungsfläche von mind. 1,50m², die an keiner Stelle weniger als 1m breit ist, eingehalten?
	Ja
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.4 Kombination aus statischer und dynamischer Arbeit
	Wie hoch ist der Anteil statischer Arbeit an der Gesamtarbeit?
	40%
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.4 Kombination aus statischer und dynamischer Arbeit
	Im Allgemeinen ist der statische Anteil kritischer. Werden negative Einflussfaktoren, wie ruckartige Bewegung, Rumpfverdrehung, Rumpfseitenneigung, deutliche Rumpfbeugung und große Griffweiten, vermieden?
	werden vermieden.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	
	Lassen sich Hebe- und Transportvorgänge erleichtern?
	Hubwagen, Stapler, Kran vorhanden.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.5 Qualifikation
	Wurden Einrichter und Kontrollpersonen für ihre Aufgaben ausgebildet? Sind sie mind. 18 Jahre alt?
	Die Einrichter wurden alle ausgebildet und von den Vorarbeitern beauftragt und sind alle mindestens 18 Jahre alt.
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.6 Unterweisung
	Werden die Beschäftigten vor Aufnahme ihrer Tätigkeit und danach regelmäßig über mögliche Gefahren sowie über die Maßnahmen zu deren Abwendung unterwiesen?
	Gemäß UVV
	+
+
	+
	o
	-
	-
-
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	-
-
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+
	+
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	-
	-
-
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